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Intention und Ziele der Argumentationshilfe

Ausgangssituation Unternehmen:
 Zunehmende Nachhaltigkeitsanforderungen an Unternehmen (Gesetzgeber, Kunden, Beschäftigte, ..)
 Veränderung von Umfeldbedingungen (Klimawandel, Strukturwandel, Wertewandel, Technologiewandel),
 Vielfalt und Komplexität von Nachhaltigkeitsthemen (WUST).
 Wunsch nach langfristiger Existenzsicherung und Zukunftsfähigkeit von Unternehmen.

Intention und Ziele ifaa:
 Sensibilisierung für Handlungsbedarf in Unternehmen,
 Unterstützung bei der Bewältigung der komplexen Herausforderungen,
 Wissensvermittlung eines ganzheitlichen Nachhaltigkeitsmanagementkonzepts,
 Befähigung zu eigener, anforderungsgerechter Gestaltung und Umsetzung,
 Bereitstellung von praxisorientierten Arbeits- und Handlungshilfen
 Schaffung Plattform für Vernetzung und Erfahrungsaustausch betriebliche Akteure

Zielgruppe:
Verbände, Geschäftsleitung, Management, Führungskräfte, Managementbeauftragte



Nachhaltigkeit – Megatrend und Gestaltungsrahmen

3



Themen und Megatrends für Unternehmen
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Disruption

Digitalisierung
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Nachhaltigkeit - Megatrend der 2020er
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https://greenmaya.jimdofree.com/monatsthe
men/archiv/m%C3%A4rz-2019/

Was bedeutet Nachhaltigkeit?



Megathema CO2-Emission 2010 bis 2050
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Parallel zur 
4. industriellen 
Revolution!

Nachhaltigkeit 
bedeutet mehr als 
CO2-Reduktion!



Was bedeutet überhaupt Nachhaltigkeit?
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Ursprung in Forstwirtschaft: Denken und Handeln, dass die Lebenssituation heutiger 
Generationen verbessert, ohne die Zukunftsperspektive folgender Generationen zu verschlechtern. 

Politik, deren Ziel die gleichwertige und gleichberechtigte Sicherstellung und Verbesserung von 
ökologischer, ökonomischer und sozialer Leistungsfähigkeit ist (Enquete-Kommission).

Drei-Säulen-Modell 
ergänzt um Technik
als Fundament (ifaa).

UmweltWirtschaft Soziales

Technik

Nachhaltigkeit



Welchen Zweck hat Nachhaltigkeit?
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• Erhaltung der ökologischen Lebensgrundlage und natürlichen Ressourcen,
• Sicherung und Ausbau des gesellschaftlichen Wohlstands,
• Erhaltung des sozialen Friedens und der Gesundheit.

• Erhaltung der betrieblichen Existenzgrundlage und Ressourcen,
• Sicherung und Verbesserung des wirtschaftlichen Betriebserfolgs,
• Wohlergehen und Zufriedenheit betriebsrelevanter Interessengruppen.

Gesellschaftliche Ebene:

Betriebliche Ebene:



Nachhaltigkeit auf betrieblicher Ebene
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Umwelt
Die betriebliche Situation und Leistungsfähigkeit im Hinblick auf Umweltaspekte zeigt sich u.a. in 
dem Verbrauch von Energie und Material sowie erzeugten Abfallmengen und CO2-Emissionen. 
Nachhaltige Unternehmen streben möglichst ressourcenschonende Produkte und Prozesse an 
und vermeiden schädliche Auswirkungen der Betriebstätigkeit auf Menschen, Natur und Tierwelt.

Wirtschaft
Unternehmen existieren nur dann langfristig am Markt, wenn sie wettbewerbsfähig sind und 
Gewinne erzielen. Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit von Unternehmen zeigt sich vor allem in 
Umsätzen, Bilanzen und Produktivitätskennzahlen. Nachhaltige Unternehmen streben nach einem 
auf Dauer angelegten wirtschaftlichen Unternehmenserfolg.

Soziales
Unternehmen stellen ein soziales System aus interagierenden Menschen dar. Für den Fortbestand 
eines Unternehmens müssen die Interessen von Kunden, Mitarbeitern, Lieferanten und Inhaber 
gleichermaßen beachtet werden. Nachhaltige Unternehmen streben langfristige, vertrauensvolle 
Beziehungen und den Schutz der Gesundheit und Existenz aller Beteiligten an.

Technik
In einer industriellen Gesellschaft ist der Einsatz von Technik unabdingbar. Damit Unternehmen 
langfristig bestehen können, müssen sie auf dem Stand der Technik bleiben. Nachhaltige Unter-
nehmen erkennen frühzeitig Chancen neuer Technologien und nutzen diese für eine Verbes-
serung ihrer ökologischen, ökonomischen und sozialen Leistungsfähigkeit.



Anforderungen an Unternehmen
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Anforderungen an Unternehmen
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Gesetzgeber (EU, Staat, 
Land, Kommune)

Inhaber, Investoren, 
Geschäftspartner, BelegschaftKunden

 Wirtschaftlichkeit
 Umweltschutz
 Sozialverantwortung
 Technikeinsatz

Anspruchsgruppen



Rechtliche Anforderungen zur Nachhaltigkeit
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schon vorhanden:
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV)
Produktsicherheitsgesetz (ProdSG)
Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG)
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KWG)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
etc.

Neu: Lieferkettengesetz 
gilt ab dem 01.01.2023

Neu: CSR Directive (CSRD) 
geplant ab dem 01.01.2025

Neu: EU-Taxonomie-Verordnung 
erweitert ab dem 01.01.2023



Normative Anforderungen

07.12.2022 © ifaa | Nachhaltigkeitsmanagement | O. Eisele 13

Jahr
1987 1995 1999 2005 2010 2015 20172007 2020 2023 2030

ISO 9001 Qualitätsmanagement

EMAS Eco Management and Audit Scheme

ISO 14001 Umweltmanagement

ISO 27001 Informationssicherheitsmanagement

ISO 31000 Risikomanagement

ISO 50001 Energiemanagement

ISO 22301 Business Continuity Management

ISO 26000 Gesellschaftliche Verantwortung

OHSAS 18001 Occupational Health and Safety …

ISO 22316 Resilienzmanagement

ISO 37001 Anti-Korruptions-Management

ISO 45001 Arbeits- und Gesundheitsschutz

Anzahl

ISO 28000 Sicherheit in der Lieferkette

 Wirtschaftlichkeit
 Umweltschutz
 Sozialverantwortung
 Technikeinsatz



Anforderungen durch Kunden (B²B-Geschäft)
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Anforderungen durch Kunden (B²C-Geschäft)
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Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH, an der 507 Personen zwischen dem 14.01. und dem 19.01.2021 aus der Metropolregion Hamburg teilnahmen. Die 
Ergebnisse wurden gewichtet und sind repräsentativ für die Bevölkerung in der Metropolregion Hamburg ab 18 Jahren.

Trendbarometer Haspa 
78 Prozent der HamburgerInnen sind Nachhaltigkeit und Klimaschutz wichtig
Hamburg, 4. März 2021 – Die Faktoren Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind für die HamburgerInnen zu einem 
wichtigen Kaufkriterium geworden. Im aktuellen Haspa-Trendbarometer unterstreichen 78 Prozent der Befragten, 
das Thema sei ihnen wichtig bzw. sehr wichtig. Unter Nachhaltigkeit verstehen sie vor allem, verantwortlich 
wirtschaftende Unternehmen (68 Prozent), zum Klimaschutz beizutragen (68 Prozent) und den Konsum 
regionaler Produkte (63 Prozent).

Quelle: Haspa-Trendbarometer Maerz 21 (nordwirtschaft.de)

Als selbstverständlich bzw. wichtig gelten für die Befragten:

• verantwortungsvoller Umgang mit natürlichen Ressourcen durch Energiesparen (94 Prozent), 

• Müllvermeidung (92 Prozent),

• Wassersparen (91 Prozent),

• Bezug Produkte und Dienstleistungen von regionalen Anbietern „buy local“ (84 Prozent)

70 Prozent würden für klimaschonende Produkte mehr bezahlen, wenn der Preisunterschied nicht zu groß ist.

https://www.nordwirtschaft.de/haspa-trendbarometer-maerz-21


Zukünftig weitere Anforderungen zu erwarten!
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EU-Kommission stellt strenges Lieferkettengesetz vor | 23.02.22 
| BÖRSE ONLINE (boerse-online.de)

| Corporate Sustainability Due Diligence Europäische Kommission (europa.eu)

https://www.boerse-online.de/nachrichten/aktien/eu-kommission-stellt-strenges-lieferkettengesetz-vor-1031218375
https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/doing-business-eu/corporate-sustainability-due-diligence_en


Betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement
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Definition Nachhaltigkeitsmanagement
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Nachhaltigkeit: Zukunftsorientierte ökologische, ökonomische, soziale und 
technische Eigenschaften und Leistungsfähigkeit.

Management: Organisation, Planung und Steuerung, 
Leitung, Sicherstellung Zielerreichung.

Betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement:
Systematische Organisation, Planung und Steuerung einer zukunftsorientieren 
Verbesserung der Eigenschaften und Leistungsfähigkeit eines Unternehmens 
bezogen auf Umweltschutz, Wirtschaftlichkeit, Sozialverantwortung sowie 
eingesetzter Technik (ifaa).



Nutzen betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement
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 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen,
 Umsetzung von wirtschaftlichen Normen und Richtlinien,
 Beherrschung von Risiken,
 Erfüllung von Kundenwünschen,
 Realisierung von Wettbewerbsvorteilen,
 Erhalt von Förderungen, Zuschüssen und günstigen Krediten,
 Steigerung von Produktivität und Rentabilität,
 Verbesserung des Firmenimage,
 zukunftsorientierte Existenz- und Erfolgssicherung.



Nachhaltigkeit als Leitgedanke
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Ist

Ziel

Strategien

Maßnahmen

Zukunft

Heute

 Nachhaltigkeitsverständnis?

 Anspruchsgruppen und Anforderungen?

 Wesentliche Themen/Handlungsfelder?

 Handlungsbedarf und Prioritäten?

 Zielsystem?

 Kennzahlen?

 Strategie?

 Maßnahmen?

2030 2050

2022

Governance
Unternehmenspolitik 
und -management



Ziel: Nachhaltige Wertschöpfung
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Wertschöpfungsprozess

Kundennutzen/-ziele:

 gute Funktionalität

 hohe Qualität

 angemessener Preis

 guter Lieferservice

 umweltfreundlich

 sozialverantwortlich

Verschwendung
Ressourcen

nachhaltige 
Wertschöpfung

KundeLieferant

Unternehmensziele:

 Wirtschaftlichkeit

 Umweltfreundlichkeit

 Sozialverträglichkeit

 Technologiestärke

Umsetzung:

Nachhaltigkeitsmanagement

Potenziale



Elemente betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement
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Service Management & 
Unterstützung

Entwicklung & 
Konstruktion

Beschaffung

Produktion

Vertrieb

Logistik

Produkte und 
Dienstleistungen

G
estaltungsbausteine

Ziele &
Kennzahlen

Produkte

Prozesse

Anlagen
& Gebäude

Vision & 
Grundsätze

Strategie &
Maßnahmen

Analyse

Planung

Umsetzung

Controlling

Initiierung

Zielbildung
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ifaa-Lösungsansatz
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Schaffung eines ganzheitlichen betriebs- und arbeitsorganisatorischen Gestaltungsrahmens 
(Ganzheitliches Managementsystem) mit dem Chancen genutzt, Risiken vermieden und 
Komplexität der Anforderungen gemeistert werden.
Ansatz: Ganzheitliches Managementsystem auf Basis des Nachhaltigkeitsprinzips (GMSN)

GMSN

Bem.: Im ISO-Sprachgerbrauch 
wird statt von ganzheitlichem von 
integriertem Managementsystem 
gesprochen.



Ganzheitliches Managementsystem
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BNM – Betriebliches 
Nachhaltigkeitsmanagement

GPM – Ganzheitliches 
Produktivitätsmanagement

BKM – Betriebliches 
Kontinuitätsmanagement

SFM – Shopfloor Management

QM – Qualitäts-
management

UEM - Umwelt-
und Energie-
management

AGM - Arbeits- und 
Gesundheitsschutz-

management

ITM – Innovations-
und Technologie-

management

BNM

GPM



Gestaltungsbausteine im Betrieb
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Organisation und Prozesse

Produkte und Dienstleistungen

Anlagen und Gebäude

Ausgangssituation & Rahmenbedingungen

Nachhaltigkeit
Wirtschaft – Umwelt – Soziales – Technik 

Vision & 
Grundsätze

Ziele & 
Kennzahlen

Strategie & 
Maßnahmen

Analyse

Zielbildung
&

Planung

Umsetzung
&

Verbesserung



Praktische Umsetzung im Betrieb
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NM-Organisation

Aktivitätenpläne 
erstellen

Projekte, Aktivitäten

Ergebnisse

Ziele & Strategie

Information & 
Kommunikation

Dokumentation

Nachhaltigkeitsbericht

Initiierung Zielbildung Planung Umsetzung
Bewertung &
VerbesserungAnalyse

Interne Dokumente

Externe Dokumente

Betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement

Start

eigenes 
Verständnis

Notwendigkeit & 
Handlungsbedarf



Arbeits- und Handlungshilfen zur Umsetzung
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www.arbeitswissenschaft.net/arbeitshilfe-nachhaltigkeit
www.arbeitswissenschaft.net/checkliste-nachhaltigkeit
www.arbeitswissenschaft.net/zdf-nachhaltigkeit

Initiierung Zielbildung Planung Umsetzung ControllingAnalyse

https://magazin.werkwandel.de/

http://www.arbeitswissenschaft.net/arbeitshilfe-nachhaltigkeit
https://www.arbeitswissenschaft.net/checkliste-nachhaltigkeit
http://www.arbeitswissenschaft.net/zdf-nachhaltigkeit
https://magazin.werkwandel.de/


Kontinuierliche Nachhaltigkeitsverbesserung
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Umwelt

Wirtschaft

Technik

Standards

kontinuierliche 
Nachhaltigkeitsverbesserung

Soziales

Do

Messung

Check

Plan

Act



Empfehlungen für Unternehmen
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Empfehlung 1

Agieren statt Reagieren!

Bei dem Megatrend „Nachhaltigkeit“ nicht abwarten und von externen 

Akteuren (Politik, Aktivisten, Medien) treiben lassen, sondern als 

Unternehmen Nachhaltigkeit mit internen Akteuren selbst definieren 

und im Betrieb praxisorientiert und anforderungsgerecht gestalten.

Ad
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e 
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k,

 #
47

59
00

75

1. Schritt:                       Entwicklung eigenes Verständnis und Zielbild!
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Empfehlung 2

Konzentration auf das Wesentliche!

Was ist zukünftig wichtig und zielführend für ihr Unternehmen?
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Empfehlung 3

 Rentabilität und Betriebserfolg

 Produktivität und Flexibilität

 Produkt- und Prozessqualität

UmweltWirtschaft

Technik Soziales

 Reduzierung Ressourcenverbrauch

 Vermeidung schädlicher Emissionen

 Minimierung Abfallmengen

 Einsatz bester verfügbarer Technik

 Nutzung innovativer Technologien

 Sicherung technisches Know-how

 Schutz der Rechte & Gesundheit

 Sicherung der Existenz 

 Verbesserung der Zufriedenheit

Ausgewogenes Zielsystem!
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Empfehlung 4

Nachhaltiger Erfolg erfordert Standards!

• Prozessstandards
• Produktstandards
• Anlagenstandards
• Gebäudestandards

WUST
WUST

alter Standard

neuer Standard

Zeit Zeit

Ein Standard gilt nur so lange, bis es einen besseren gibt!
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Empfehlung 5

Nutzung alle möglichen Verbesserungsansätze!

Reduzierung von Ressourcenverbrauch 
(Verschwendungsvermeidung)

Einsatz alternativer Ressourcen 
(Ressourcenaustausch)

Innovation/Reengineering 
(Neu-/Umgestaltung) 

Produkte

Prozesse

Anlagen

Gebäude

Lieber kleine Verbesserungen umsetzen, statt auf große warten!



Unterstützungsmöglichkeiten für Verbände 
und Unternehmen
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Unterstützungsformate
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ArbeitskreiseVorträge Seminare

Information
&

Sensibilisierung

Schulung
&

Wissensvermittlung

Umsetzungshilfe
&

Erfahrungsaustausch

Hilfe zur Selbsthilfe: Freiraum für Kreativität und Individualität!

Initiierung Zielbildung Planung Einführung & 
Umsetzung

Bewertung &
VerbesserungAnalyse
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Übersicht Unterstützungsangebote

Infografik Nachhaltigkeitsmanagement 
(arbeitswissenschaft.net)

https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/ifaa_Infografik_Nachhaltigkeit.pdf


Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: www.arbeitswissenschaft.net

38

Dipl. Wirt.-Ing. Olaf Eisele

Telefon: 0211 / 542263 – 36

E-Mail: o.eisele@ifaa-mail.de
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